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Aus der Komiſchen Oper :

erſchien :

zu 2 Händen

Für Diano zuzweihänden :

Potpourri L und LI . . à M. 2. 50
Opernball - Malzer
Maskenfreiheit . Polka franc. „
Tch kenne dich . Polka⸗Mazurka „
Im Chambre separée . Inter⸗ „

is
Fussband - ELied (mit Text⸗

7
Einlage )

Haris , Parisl Walzer⸗Inter⸗
mezzo. 3ö0

Opernball - Polka - Intermezzo „ 1. 50
Im Carneval . Mazurka . „ 1. 50
Opernball - Lanciers - Qua -

drilie
Opernball - Quadrilie 333300
Tst das nicht chie ? Rhein⸗

VVEVA
Liebesglut . Galopp . „%„ 1.2

Clavier - ⸗Auszug mit Textkt

er Opernball
( nach dem Lustspiel „ Die Rosa - Dominos “ )
von Vietor Lẽon und B . v . Ualdberg . ν
DDι Musik von Richard Heuberger

Mark

netto 10 . —

3 netto 5 —

Für Oĩano zu vĩer Bàinden :

Potpourri . M. 3. 50
Opernball - Lanciers - Qua -

„ „ „ „ „ 6,2 . 50

für Gesang und Diano :

Im Chambre separée . Lied. M. 1. 50
Man lebt nur einmal in der

Uelt . Duett . „ 2. —
Fussband - Lied .
Paris , Paris ! Paris iſt eine

Sötterſtabti ) ) ) )
Uenn Liebe man gewinnen

Wiltt Sidd ,
NMarine - Cadet ( Ich habe die

Fahrt um die Welt gemacht) .
C

Diverse Hrrangements :

—Schrammel⸗

20 . 132.

Großes KAl. Orch. 8

orcheſter 6-17 ſtimm. Orcheſter Quartett
no. AM. no. n . no . Kl. no. M.

Opernball - Ualzer 8 1. 80 2. —

Im Chambre separke . Interm . 1 . 50 —. 90 120 —. 80

Paris , Paris ! Walz. ⸗Intermezzo 1. 80 1. 20 150 2 . —
Opernball - Polka - Intermezzo 150 — 90 120 180

Opernball - Laneiers - Quadrilie 2.50 1. 50 2. — 3. —

Man lebt nur einmal in der Uelt — — —. 80

Tst das nieht ehte ? Rbeinländer 1. 50 —90 120 180

Im Carneval . Mazurtg 1˙˙ f1 —



Perſonen :

Beaubuiſſon , Rentier .

Madame Beaubuiſſon , ſeine Frau .

Henri , Neffe Beaubuiſſon ' s , Marinecadett .

Paul Aubier .

Angéle , deſſen Frau , Nichte der Madame Beaubniſſon .

Georges Duménil . J

Margusrite , deſſen Frau . *

Germain , Diener

Bortenſe , Kammermädchen

3 FEodora , Chanſonette .

3 Philippe , Oberkellner .

Jean

Baptiſte JKellner .

Alfonſe

bei Dumeänil .

Spielt in Paris , heutzutage , in der Carnevalszett , und zwar

während zweier Tage .
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Erſter Rct .

Nr . 1 . Eutrée⸗Duo .

Georges .
I.

Komme eben von Tortoni ,

Hab' famos dort dejeunirt ,
Auſtern , delicaten Hummer ,
Und Champagner , gut frappirt !
Doch was mich beſonders freute ,

Fand dort luſt ' ge Compagnie ,
Und die flotte Alphonſine
Saß bei Tiſch mir vis - à - vis !

Man wird mir ' s vielleicht verübeln ,
Weil ich doch ſchon Ehemann —

Doch ich kenn ' ein weiſes Sprüchlein ,
Und ich halte feſt daran :

Man lebt nur einmal in der Welt —

Je toller , je lieber :

Und chic zu leben mir gefällt ,
Da geht nichts darüber !

Man lebt nur einmal in der Welt —

Wie ſchade, ach, wie ſchad “.
Wenn ich des Lebens Schöpfer wär ' ,
Dann hätt ' s ein Duplicat !

Paul .

II .

Hol' der Teufel die Geſchäfte ,
' s möcht kein Hund mehr leben ſo —

Tauſend Kunden zu beſuchen .



Heidenarbeit im Bureau !

Hier auf dem Pariſer Pflaſter
Fällt die Arbeit doppelt ſchwer,
Denn rings lockt das ſüße Laſter ,
Und das lieb ' ich gar ſo ſehr !
Meine Frau nur darf ' s nicht wiſſen ,
Denn ſie ſchwört auf ihren Mann —
Aber immer treu zu bleiben ,
Das geht ſchließlich doch nicht an !

Man lebt nur einmal in der Welt —
Je toller , je lieber !
Und chic zu leben mir gefällt ,
Da geht nichts darüberl
Man lebt nur einmal in der Welt —
Wie ſchade, ach, wie ſcha .
Wenn ich des Lebens Schöpfer wär ' ,
Dann hätt ' s ein Duplicat !

Georges .

Paul ? Bon jour ! Wo ſteckſt Du immer ?
Warſt Du ſchon beim Dejeuner ?

Paul .

Von der Börſe komm ' ich grade ,
Hab' vor Arbeit Schädelweh !

Georges .

Mir brauchſt Du nichts vorzumachen ,
Kenne Dich jetzt ganz genau !

Paul .
Bitte , ſprich nicht ſolche Sachen
Wenn das hörte mein Fraul



Georges

Denk ' doch an mein weiſes Sprüchlein :
„ Man lebt nur einmal in der Welt “ . . ,

Paul .

O, dies Sprüchlein ſing ' ich täglich ,
Weil es mir ſo gut gefällt !

Beide :

Man lebt nur einmal in der Welt —

Je toller , je lieber !

Und chic zu leben mir gefällt ,
Da geht nichts darüber ! „
Man lebt nur einmal in der Welt —

Wie ſchade , ach, wie ſchad “ .
Wenn ich des Lebens Schöpfer wär

Dann hätt ' s ein Duplicat !

Nr . 2 . Pariſer Lied .

Angéle .
Lieber Onkel ! Gute Tantel

Dieſe Freude ! Ihr ſeid hier ! ?“

Beaubuiſſon .

Liebes Nichtchen !

Mad . Beaubuiſſon .

Süßes Kindchen !

Beaubuiſſon .

Na , ſo ſprich, wie geht es Dir ?



Mad . Beaubuiſſon .

Nein , erzähle das erſt mir !

Angéle .

I .

Paris iſt eine Götterſtadt ,
Und mir geht ' s ganz brillant !

So lang ' ich leb' , fand ich noch nie

Das Leben ſo amüſant !

Theater , Concerte , das Bois .

Und die Toilettenpracht .
Kurzum Vergnügen , Amüſement
Vom frühen Morgen bis in die Nacht !

Doch fragt Ihr mich, ob die Provinz
Vertauſchen wollt ' ich mit Paris ?
Dann ſagte ich — aber lacht mich nicht aus —

Ganz leiſe nichts als dies :

Ueberall iſt es ſchön in der Welt ,

Und Paris iſt die Roſe im Strauß —

Aber am ſchönſten , am allerſchönſten
Iſt es doch immer zu Haus !

( Alle repetiren . )

Angeéle .

II .

Paris iſt eine Götterſtadt .
Der ſchönſte Ort der Welt .

Doch auch bei uns in Orléans

Es mir nicht minder gefällt !
Theater , Concerte , das Bois —

Sind dort unbekannt ,

Doch meine Wirthſchaft und mein Haus —

Darin liegt doch auch Verſtand !



D' rum fragt Ihr mich, ob die Provinz
Vertauſchen wollt ' ich mit Paris ?
Dann ſagte ich — aber lacht mich nicht aus —

Ganz leiſe nichts als dies :

Ueberall iſt es ſchön in der Welt ,
Und Paris iſt die Roſe im Strauß —

Aber am ſchönſten , am allerſchönſten
Iſt es doch immer zu Haus !

Nr . 3 . Duettino .

Hortenſe .

Bitte laſſen Sie mich gehen!

Henri⸗

Willſt Du mich niché verſtehen ?

Hortenſe —
Eben , weil ich Sie verſtehe ,
Komm ' ich nicht in Ihre Nähel

Henri .
8 Hortenſe!

Hortenſe —

Sie befehlenꝰ

Henri .

Das iſt hart , mich ſo zu quälen !

Ich habe die Fahrt um die Welt gemacht
Und immer und immer an Dich gedacht !
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Hortenſe .
Wer ' s glaubt , wer ' s glaubt , wer ' s glaunt !

Henri .
Ich ſtand am Steuer in ſtürmißiſcher Nacht ,
Und hab⸗ Dein gedenkend , ein Ständchen gebracht !

Hortenſe .
Wer ' s glaubt , wer ' s glaubt , wer ' s glaubt !

Henri .

Die Wogen des Meeres , die haben ' s gehört ,

Ich ſang von der Sehnieut , die mich verzehrt ,
Der Ocean hörte mir mitleidsvoll zu ,
Er war ſo grauſam , ſo grauſam wie Du !

Tbat
von ihr mi

c0 grü ißen

1 wär ' s8 mit Dir ,
lein !

ch bin ja ein Marinecadett —

Hoiho ! Hotho !

Ich bin zu Land und Waſſer adrett —

Ho biho ! Hoiho !
ch habe doch den richtigen Chie

Hoiho ! Hoiho !

u ſiehſt es auf den erſten Blickt

Hoiho ! Hoihol

σ

0 442r42
Hortenſe .

Und ſind Sie auch Marinecadett —

Hoiho ! Hoiho !
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Und ſind Sie zu Waſſer und Land adrett —

Hoiho ! Hoihol
So haben Sie doch bei mir kein Glück —

Hoiho ! Hoiho !
Sie ſeh ' n das auf den erſten Blick !

Hoiho ! Hoihol

Hortenſe .

II .

Sie flunkern mir da Geſchichten vor ,
Die geh ' n mir hinein und hinaus durch ' s Ohr !

Henri .
Wer ' s glaubt , wer ' s glaubt , wer ' s glaubt !

Hortenſe .
Sie haben noch nie eine Weltfahrt gemacht
Und haben auch niemals an mich je gedacht !

Henri .

O glaub' s, o glaub ' s , o glaub ' s !

Hortenſe .

Sie haben die Schulbank nur blank gewetzt ,
Und nie einen Schritt auf ein Schiff noch geſetzt ;
Sie ſchwindeln mir vor nur vom Wellengrab
Ind das Liedchen , das ſchrieben , das ſchrieben Sie ab !

Wie rieth
Das Lied ?

Wenn Du willſt ein Schätzelein ,
Such ' Dir ' s zu erlangen ,
Mußt jedoch ein Schlaukopf ſein ,
Willſt Du Dir ein ' s fangen !
Mußt vor Allem , merke Dir ' s ,
Etwas älter ſein —

Dann —mein gar zu junger Freund —

Denk ' an ' s Schätzelein !



Und ſind Sie auch Marinecadett —

Hoiho ! Hoiho !
Und ſind Sie zu Waſſer und Land adrett —

Hoiho! Hoihol
So haben Sie doch bei mir kein Glück —

Hoiho ! Hoiho !
Sie ſeh' n es auf den erſten Blickl

Hoihol Hoiho !

Henri .

Ich bin ja ein Marinecadett —

Hoiho ! Hoiho !
Ich bin zu Land und Waſſer adrett —

Hoiho ! Hoiho !
Ich habe doch den richtigen Chic .

Hoiho ! Hoiho !

Du ſiehſt es auf den erſten Blick !

Hoiho ! Hoiho !

Nr . Za . Fußband⸗Lied .
Es war am Boulevard des Capucines ,

Ich fand ein goldnes Armband da ;

Trat raſch zu einer hübſchen Dame hin —

„ Gehört dies Ihnen ? “ Sie ſagt : „Jal
Doch iſt ' s kein Armband, “ ſprach ſie , „ junger Mann . “

Und zog mich in ein Haus ginein .

„ Am Fuße , bitte , machen Sie mir ' s an ! “

Ich war galant und willigt ' ein .

Sie hob hinauf ihr Röckchen ,

Zeigt ' am Schuh das Eckchen ,

Reizend war das Ileckchen und ich kniete !

Hielt ihr kleines Füßchen,
Zitterte ein bischen und erglühte , ja !

Ach, ich benahm mich wirklich 0
Ich tappte ungeſchickt herum !
Sie ſagte : „ Näher , näher , etwas näherl “
Wie , noch näher ? „ Ja !
Gleich wie zu Ende iſt der Schuh ,
Dort machen Sie das Fußband zu ! “
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Allein ein Ring ſich nicht verfing . . .

Ach, ſo ein Fußband iſt ein eigen Ding !

Die Sache war wahrhaftig gar nicht leicht ,

Ich taſtete da blind umher ;
Das Röckchen faſt bis auf den Boden reicht' ,
Sie ſprach : „ Sie machen ſich ' s zu ſchwer !
Seh ' n Sie ſich doch zuerſt das Fleckchen an ,
Dann bringen Sie es raſch zu ſtand ! “
Sie ſtreckte wieder hin ihr Füßchen
Und hob den Rock, ' s war ſehr pikant !
Das Strümpfchen ſah ich ſchimmern ,
Sie ſchien ' s nicht zu kümmern ,
Vor dem Aug ' that ' s flimmern , ich probirte .
Sie zeigt ' mit den Händchen
Weiter noch ein Endchen !
Ich genirte mich und wurde blaß und feuerroth ,
Da hat ſie lächelnd mir gedroht
Und ſagte : „ Näher , näher , etwas näher ! “
Wie , noch näher ? „ Ja ! “
Da nahm das Fußband ich ſodann
Und griff ihr Füßchen herzhaft an !

Nur dort beim Schuh , und ſchloß es zu . . .

Sie ſagte : „ Danke “ und war fort im Nu !

Nr . 4 . Ariette .

Angéle .
I. Mir iſt , als wär ' s nicht recht ,

Was ich beginne ;
Mir iſt , als wär ' es ſchlecht ,
Was ich erſinne !
Ich ſoll meinem Manne eine Schlinge legen ,
Ich fürchte , das bringt mir keinen Segen .
Und wenn die Wette

Dann —ich nicht gewinne . . . 2

Mir iſt , als wär ' s nicht recht ,
Was ich beginne !

II . Es iſt ein kühnes Spicl ,
Das ich will wagen ;



Vertrauen ſollt ' ich ihm
Ganz ohne Zagen !
Die wahre Liebe , die muß blind vertrauen

Muß auf des Geliebten Treue bauen .

O. möchte ich doch niemals

Mein Thun beklagen . .

Es iſt ein kühnes Spiel ,
Das ich will wagen !

Nr . 5 . Billetdonx⸗Terzett .

Hortenſe .

Bereitet iſt Feder und Papier ,
Nun bitte , Madame , dictiren Sie mir !

Marguérite .

So ſchreiben Sie mit der ſchönſten Schrift —

An 9e Le 6zu Marguerite ) .

Ich fürchte , wir ſäen und ernten Gift !

Margusrite ddictirt ) .

Heute Abend —

Hortenſe ( chreibt ) .

Heute Abend —

Marguérite (dictirty .

Hoff' ich, Sie beſtimmt zu ſehen —

Angéle .
Glaubſt Du nicht ,
Daß wir zu weit doch gehen ?

Margusrite .
Haſt Du bald geſchrieben ?
Nun , Hortenſe !

—

—



———

Hortenſe ( chreibt ) .

Hoff' ich, Sie beſtimmt zu ſehen —

Marguérite ( wie oben .

In der Oper —

Hortenſe ( wie oben ) .

In der Oper —

Marguérite ( wie oben ) .

Auf dem Ball will ich geſtehen —

Angeéle lunterbrechend ) .

Nein , ſo weit darf man nicht gehen!

Hortenſe ( wie obem .

Auf dem Ball will ich geſtehen —

Angéle .
Nein , ſo weit darf man doch nicht gehen !

Marguérite ( wie oben ) .

Was ich längſt für Sie empfinde —

Angéle aanterbrechend ) .

Sage doch , iſt das nicht Sünde ?

Marguérite ( dictirend , ſehr entſchieden .

Was ich längſt für Sie empfinde !

Hortenſe .
Hab' s ſchon !

Angéle ( äberlieſt den Brieß ) .

„Heute Abend hoff ' ich Sie beſtimmt zu ſehen .
In der Oper ; auf dem Ball will ich geſtehen ,
Was ich längſt für Sie empfinde . . . “

Marguérite .
Gut ſo ! Dictirend . )

Hoffe , daß ich Sie auch finde ,
Bei der Uhr dort irgendwo
Um Schlag Zwölf ! Ein Roſa⸗Domino !
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Hortenſe ( den Brief beendigend ) .

Ein Ro — ſa—Do —mi - nol

Marguérite .
Nun ſchnell den zweiten Brief geſchrieben !

Angeéle .
Wird nicht der Scherz zu weit getrieben ?

Margusrite .
Sie meinen das käme aus einem Palais ,

Von einer der Damen der haute volée —

O, glaube mir dies ,
Sie kommen gewiß!

Hortenſe die inzwiſchen ſchrieb und couvertirte ) .

Hier iſt der zweite Brief !

Marguérite .
Doch die Adreſſen ?

Hortenſe .
Pardon ! Die hätt ' ich bald vergeſſen !

Margusrite ( dictirend ) .

An Herrn Aubier ! An Herrn Dumenil !

Hortenſe ( chreibt ) .

Marguérite .
Und nun beginne unſer Spiel !

1

Wer die Männer kennen will ,
Muß zuerſt ſie prüfen ;
Und grad ' die ſtillſten Waſſer ſind
Meiſtentheils die tiefen !

Doch ob die Männer ſtill , ob laut ,

Keinem iſt zu trauen ;
Darum heißt es : Aufgeſchaut ,
All ' Ihr lieben Frauen !



Angäöle 6roniſch ) .

Biſt Du Fräulein , biſt Du Frau .
Laß Dich ja nur nicht bethören !

Und auf keinen einz ' gen Mann

Soll man blindlings ſchwören !

Alle drei .

Biſt Du Fräulein , biſt Du Frau ,
Laß Dich ja nur nicht bethören !

Und auf keinen einz ' gen Mann

Soll man blindlings ſchwören !

Hortenſe .

II .

Wenn Madam ' es mir erlaubt ,
Will auch ich was ſagen :
Nun , mit den Männern überhaupt
Soll nicht viel man wagen !
Ich hab' zwar Erfahrung nicht ,
Denn ich bin noch ledig . . .

Doch , wer mir die Treue bricht ,
Dem ſei Gott dann gnädig !

Angöle .

Biſt Du Fräulein , biſt Du Frau ,
Laß Dich ja nur nicht bethören !

Und auf keinen einz ' gen Mann

Soll man blindlings ſchwören .

Alle .

Biſt Du Fräulein , biſt Du Frau ,
Laß Dich ja nur nicht bethören !

Und auf keinen einz ' gen Mann

Soll man blindlings ſchwören !
2



Und das iſt gutl

18

Nr . 6 . Finale .

Hortenſe .

Ah, Herr Aubier ! Jetzt kann das Werk beginnen .

Paul .
Die Damen nicht mehr hier ?

Hortenſe .
Nein ; ſie ſind drinnen

Paul .
Warum denn ?

Hortenſe .
Weil ganz allein

Ich möchte jetzt mit Ihnen ſein !

Paul .
Allein mit mir ? Recht gern !

Hortenſe .
Dies Billet

Brachte eben ein Diener in feiner Livrée !

Paul für ſich).

Eine Damenſchrift ? Eine Krone ? — ſchau , ſchau —

Dies Briefchen iſt von einer Frau !
„Heute Abend hoff ' ich Sie beſtimmt zu ſehen
In der Oper ; auf dem Ball — “

' s iſt ein Geſchäftsbrief ! ' s iſt ſchon gut !

Hortenſe .
Ha ha ! Wie der verſtohlen thut !

Paul (lieſt ).

„Heute Abend hoff ' ich Sie beſtimmt zu ſehen
In der Oper ; auf dem Ball will ich geſtehen ,
Was ich längſt für Sie empfinde !

Hoffe , daß ich Sie auch finde



—
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Bei der Uhr dort irgendwo
Um Schlag Zwölf ! —

Ein Roſa⸗Domino . “

Auf dem Opernball ein Stelldichein ,
Na , das wird doch eine Pariſerin ſein !
Ich gehe auf den Ball — doch halt —

Da hätte ich vergeſſen badd — —

Ich verſprach meiner Frau für heute doch — — ?

Zum Teufel , da gibt ' s ein Mittel noch !
Von Georges der äußerſt praktiſche Rath ,
Die Depeſche ! Ich laſſe mich rufen per Draht ! l

Und dann — und dann — 5
Dann geht' s auf den Opernball ,

8

Geht ' s zum Stelldichein ,
Heut ' muß ich auf jeden Fall
Verfluchter Kerl ' mal ſein !

Dann geht ' s auf den O . . .

( Sucht eine Ausrede . )

Ich habe nämlich da — in dem Knie —

Ich weiß nicht — da muß ich ſo ſpringen —

Hortenſe dacht ) .

Geniren Sie ſich durchaus nicht ,
Sie können ſpringen und ſingen !

( Paul will ab. )
Georges (tritt ein ) .

Ah, Paul , Du gehſt ?

Paul .

Ich muß auf die Poſt !

Georges .
So ſchicke doch den Diener hin !

Paul .

Ah, nein , da geh' ich immer ſelbſt ,
Du weißt doch, wie genau ich bin !

Dann geht ' s auf den Opern —
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Georges .

Paul .
O nicht ; ich habe nur was im Kniel

Wie ?

( Tänzelt ab. )

Hortenſe (,für ſich).

Jetzt kann bei dieſem Herrn das Werk beginnen !

Georges (zieht ein Billet aus ſeinem Portefeuille ) .

Die Loge iſt da ! Und die Damen ?

Hortenſe .
Sind drinnen !

Und das iſt gut !
Georges .

Warum denn ?

Hortenſe .
Weil ganz allein

Ich möchte jetzt mit Ihnen ſein !

Georges .
Allein mit mir ? Nicht ſchlecht !

Hortenſe .
Dies Billet

Brachte eben ein Diener in feiner Lwrée !

Georges (lieſt , ſteckt den Brief ein ) .
Ein anonymes Rendezvous ? Na ſchön , wir werden ſehen !

( Ab .
Hortenſe .

Der macht ſich aber gar nichts d ' raus ,

Scheint ſich d' rauf zu verſtehen !

Beaubuiſſon grin mit Henrt eim! .

Bon jour ! Jetzt wären wir wieder hier !

Hortenſe ( für ſich).

Da hätte ich ja meinen Cavalier ;
( Zu Henri . )
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Raſch nehmen Sie hier dies Billet ,

Ein Diener bracht ' es in feiner Livrée !

Georges ctritt auf mit Angele und Margusrite ) .

Ah, meine Herren !

Beaubuiſſon .

Wir ſind wieder da !

Margusérite ( u Hortenſe ) .

Und unſere Briefe ?

Hortenſe .
Sind abgegeben !

Henri oder geleſen , für ſich).
Bei meinem Leben ,

Das iſt ja ein wirkliches Rendezvous —

Hortenſe ihn beobachtend , für ſich).

Er las es und er ſchmunzelt dazu — —

Der kommt ! l ( Ab. )

Henri lüür ſich).

„ Ein Roſa⸗Domino ! “

( Küßt das Billet , ſteckt es ein . )

Nun pump ' ich Geld mir irgendwo !

Paul crirt ein ) .

Ah, Onkel und Henri — Ibr ſpeiſt heute hier ?
Das Mädchen ſagt ' es ſoeben mir !

Beaubuiſſon .

Wir ſpeiſen hier — iſt ' s nicht ſchon bald Zeit ?

Angéle .

Nun , Paul , gibt ' s keine Neuigkeit ?

Paul .

Ich wüßte Nichts ! Hab' kein Geſchäft mehr zu beſorgen
Und bleib ' bei Dir !



Angele .
Bei mir — bis morgen ?

Paul .

Bis morgen und viel länger noch !

Margusérite .
Sie geh ' n mit uns in ' s Theater doch ?

Paul .
Natürlich !

Angsle ( eiſe zu Marguerite ) .

Nun ſiehſt Du ?

Margusérite ( für ſich .

Hätt ' ich mich ſo ſehr geirrt ?

Beaubuiſſon .
Was wird denn heute aufgeführt ?

Georges .
Ein Sittendrama zum erſtenmall

Beaubuiſſon ( uüſtern ) .

Das möchte ich ſeh ' n!

Hortenſe c(ritt ein ) .

Eine Depeſche für Herrn Aubier ! ( Ab. )

Paul .
Für mich ? Ja richtig !

Angéle .
Haſt Du eine crwartet ?

Paul .

Ich ? Keine Spur
Aus Orléans ! Was wollen die nur ?
Von der Fabrik ! Da hat man ' s jetzt !

Margusrite .
Was iſt es , das Sie ſo entſetzt ?



So was kaun auch nur mir paſſiren !

Angsle .
Was iſt ' s denn ?

Paul .
Lies ſelbſt , was ſie mir telegraphiren !

Angsle .

„Wichtige Geſchäftsangelegenheit . Reiſen Sie noch

heute hierher . Ihre Anweſenheit iſt dringend nöthig .
Roger . “

Das telegraphirt Dein Procuriſt !

Paul .

Weiß der Teufel , was wieder geſchehen iſt !

Angöle .
Du reiſeſt alſo heut' Abend noch ?

Paul .

Ich muß ja !

Georges .

Wann geht Dein Zug ?

Paul .
Um halb ſieben !

Wie gerne wär ' ich, meine Lieben ,

Heut hier geblieben !

Marguérite .

Doch mit des Geſchickes Mächten
Kein Bund zu flechten !

Paul .
Denn plötzlich platzt , plumps , eine Depeſche in ' s Haus

Angéle .

Und mit dem ſchönen Abend iſt ' s aus !



Paul .
So eine Depeſche iſt oft fatal ,
O, du Elektricität —

ĩ8 gibt Zeiten , wo man wünſchte ,
Daß man dich nicht erfunden hätt ' !

Alle .

So eine Depeſche iſt oft fatal ,
O, du Elektricität —

' s gibt Zeiten , wo man wünſchte ,
Daß man dich nicht erfunden hätt ' !

Paul ( ab ) .

Angeéle .
Nun , Marguerite , was ſagſt Du dazu ?

Marguérite .
Ich ? Nichts !

Angséle .
Nun geht er zum Rendezvous !

Georges ( zu Beaubuiſſon ) .

Alſo gehen wir zuſammen !

Beaubuiſſon .

Ich möcht ' auch gern wiſſen,
Wie ' s ausſieht ſo hinter Theatercouliſſen ?
Das machte mir einen großen Spaß !

Georges .
Ich führe Sie hin ! Nichts leichter als das !

H enri ( zu Beaubuiſſon ) .

Du , kannſt Du mir zwanzig Franken pumpen ?

Beaubuiſſon .
Ich Dir ?

Henri .
O, bitte !



Beaubuiſſon .

Da ſchau den Lumpen !

Hortenſe dtritt ein ) .

Madame !

Marguérite .
Was gibt ' s?

Hortenſe deiſe ) .

Herr Aubier that in den Reiſeſack
Jetzt eben Frack und Lack und Claque ! GAb. )

Marguérite ( triumphirend zu Angele ) .

Verſtehſt Du 7!

Angéle .
O, ſchändlich !

Paul ttrtt ein mit der Reiſetaſche ) .

Bin fertig endlich !

Angséle .
Und hoffentlich haſt Du nichts vergeſſen ?

Hortenſe dritt ein ) .

Das Diner iſt ſervirt !

Beaubuiſſon .

Na , endlich, das Eſſen !

Marguérite ( zu Paul ) .

Sie Aermſter , was hat man Ihnen gethan ? !

Georges .
Die ganze Nacht auf der Eiſenbahn !

Paul ( achſelzuckend ) .

Ja , die Geſchäfte !

Marguérite ( zu Angele ) .

Wir geh ' n auf den Ball ?
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Angäele d(eiſe , aber beſtimmt ) .

Jawohl , wir gehen auf jeden Fall ! ( Weint . )

Paul ( zu Angele ) .

O wiſch ' Dir ab die ſalz ' gen Thränen
Vom Aug' , dem ſchönen !

Margusrite .
Mein Gott , es läßt bei ſolchen Sachen
Sich gar nichts machen !

Georges .
Denn plötzlich platzt . .

Paul .

Plumps eine Depeſche in ' s Haus —

Angéle .
Und mit den ſchönen Plänen iſt ' s aus !

Alle .

So eine Depeſche iſt oft fatal ,
O, du Elektricität —

' s gibt Zeiten , wo man wünſchte ,
Daß man dich nicht erfunden hätt ' !

Paul .
Lebt wohl — lebt wohl — Adieu , Adieu !

Beaubuiſſon .
Wann geht ' s denn endlich zum Diner ?

Georges .
Nimm Dir doch auch ein Schlafcoupé !

Angséle für ſich).

Wart ' , wenn ich auf dem Ball Dich ſeh' .

Hortenſe und Marguérite ( ür ſich )

Ein feiner Herr , der Herr Aubier .



Henri .

Adieu , Couſin , Adieu , Adieu !

Paul
Leb ' wohl , leb ' wohl ! Adieu !

Alle .

So eine Depeſche iſt oft fatal ,
O, du Elektricität —

' s gibt Zeiten , wo man wünſchte ,
Daß man dich nicht erfunden hätt ' !

Adieu ! Adieu !



Zweiter Act
Nr . 7 . Mazur .

Chor und Tanz .

Herren .

Reizende Masken ,
Sehr chike Frauen ,
Es macht Plaiſir ,
Hier zuzuſchauen !
Wie ſie ſich drehen ,
Wie ſie ſich neigen .
Wie ſie die hübſcheſten
Füßchen zeigen!

Tutti .

Ach, ein Pariſer Opernball
Im Carneval

Iſt ideal !

Da ſieht man wirklich ganz Paris ,
Ein Feſt wie dies

Hat keine Stadt der Welt ,
Ganz gewiß !

Wie verlockend der Tanz erklingt ,
Wie in den Fuß er elektriſch dringt ,
Wie er uns förmlich zum Tanzen zwingt ,
Man fliegt dahin , ſo leicht beſchwingt !

* Nr . 8 . Rendezvous⸗Duettino .

9＋

Hier iſt die Uhr . . . hier ſoll ich warten !
Es dauert hoffentlich nicht lang ?
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Dies Rendezvous , das muß ich ſagen ,

Macht mir doch ein wenig bang !

Zum erſten Mal , daß eine Dame

Meir ſchrieb ſolch ' einen Brief . . .

Zum erſten Mal , zum erſten Male —

Nun , hoffentlich geht es nicht ſchief!
Wo ſie nur bleibt ?

Hätt ' ich ſie verfehlt ?
Wie mich die Ungeduld

Peinigt und quält !
Wo ? Wo ? Wo ?

Iſt mein Roſadomino ?

Such ' ich da ? Such ' ich dort ?

Dies iſt doch der rechte Ort ?

Wo — wo — wo

Iſt mein Roſadomino ?
Ach , ich ſeh' ihn mrgends hier —

Vielleicht dort ? — Suchen wir ! — ( Ab )

Hortenſe .
II .

Hier iſt die Uhr . . . hier ſoll er warten ,

Und er iſt noch gar nicht da ?

Na , es wird nicht zu lange dauern ,

Deſſen ſicher bin ich ja ;

Zum erſten Mal , daß eine Dame
Ihm ſchrieb ein Billetdour —

Der kommt beſtimmt , ' s gibt keinen Zweifel ,
Er kommt zu dem Rendezvous !

Wo er nur bleibt ?

Hätt ' ich ihn verpaßt ?

Richtig , da kommt er ja
In Eile und Haſt !

Henrt .

Nirgends zu ſehy' n!
Nicht dort und auch nicht da
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Hortenſe ddie hinter ihn getreten )

Drehen Sie ſich um ,
Da bin ich ja !

Henri .
Madame

Hortenſe .
Monſieur ?

Henri .
Sie ſeh ' n, ich bin zur Stell ' !

O, ſagen Sie mir , wer Sie ſind . .

Hortenſe .
Gemach ! Nicht gar ſo ſchnell !
Geh ' n wir in ' s Chambre séparée ,
Ach, zu dem ſüßen töte - A- téte —
Dort beim Champaaner und beim Souper
Man leichter ſich Alles geſteht !

Beide .

Geh ' n wir in ' s Chambre séparée ,
Ach, zu dem ſüßen téte - A- téte —
Dort beim Champagner und beim Souper
Man leichter ſich Alles geſteht !

Hortenſe .
So kommen Siel !

Henri .
O Engel Du !

Hortenſe .
Pſt ! Nicht ſo laut ! Nur Ruhe , Ruh' !

Henri .
Kaum noch dämpf ' ich des Herzens Gluth !

143 Hortenſe .
So kommen Sie !

CC.C..
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Henri .

Zum téte - à - téte ?

Hortenſe .
Und zum Souper ?

Henri .
Wo man geſteht .

Hortenſe
Stilll

Henri .
Mir ſiedet und wallt das Blut !

Hortenſe .

Geh ' n wir ' in ' s Chambre séparéel

Ach, zu dem füßen töte - à - téte —

Dort beim Champagner und beim Souper
Man leichter ſich Alles geſteht !

Beide .

Geh ' n wir in ' s Chambre séparée ,
Ach , zu dem ſüßen téte - A- téte —

Dort beim Champagner und beim Souper

Man leichter ſich Alles geſtehtl ( Beide ab. )

Nr . 9 . Pariſer⸗Duett .

Margusrite .
I .

Mein Herr , es iſt Beleidigung ,
Wenn Sie mich ſo was fragen !
Was ſoll ich als Beeidigung
Da weiter Ihnen ſagen ?
Ob man eine Pariſerin ,
Braucht man nicht zu geſtehen,



Das muß ein Jeder ohnehin
Erkennen und gleich ſehen !

Schau ' n Sie ſich dieſes Füßchen an
In dieſem kleinen Schuh !

Paul .
Und wie es niedlich trippeln kann —

Da ſieht man gerne zu!

Marguérite .
Schau ' n Sie ſich dieſes Röckchen an
Und wie es macht : frou trou !

Paul .
Und die Tournüre ! Ach , das greift mich an !
Bitte , geben Sie ſchon Ruh ' !

Marguérite .
Iſt das nicht pſchütt ?
Iſt das nicht chic ?
Ob ich Pariſerin ,
Das fragt man doch nicht nur ſo her und hm

Beide .

Ja , das iſt pſchütt !
Ja , das iſt chicl

Daß ſie Pariſerin ,

Das ſieht man gleich auf den allererſten Blick .

Paul .
II .

Madame . Sie ſeh ' n mich tief beſchämt ,
Wie konnt ' ich ſein im Zweifel ?
Aus Ihren Augen blitzen ja
Pariſeriſche Teufel !
Man hört es auch am Dialect ,
Den Sie charmant parliren ;
Das klingt ſo echt parſſeriſch ,
Das läßt ſich nicht copiren !
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Marguérite .
Dann ſeh ' n Sie noch das Händchen hier
Und wie es fein gantirt !

Paul .
Das hat ja höchſtens Nummer vier ,
So ein Händchen imponirt !

Margusrite .
Was ſagen Sie zu dem Parfum ?
Gibt ' s das noch anderswo ?

Paul .

Jetzt glaub ' ich ' s gern , Sie ſind Pariſerin ,
Und zwar eine comme il faut !

Marguérite .
Iſt das nicht pſchütt ?
Iſt das nicht chic ?
Ob ich Pariſerin ,
Das fragt man doch nicht nur ſo her und hin !

Beide .

Ja , das iſt pſchütt ,
Ja , das iſt chic!

Daßfi Pariſerin

Das ſieht man gleich auf den allererſten Blick !

Nr . 9a . Tanz⸗Duett .

Mich int ' reſſirt ein Ball gar ſehr ,
Man lernt dort mancherlei !

Auf einem Ball ? Ach, da ſchau her !
Da lernt man was ? Ei , ei !

Sapriſti ! Sind Sie aber dumm !

Woll ' n Sie mich nicht verſteh ' n?

Ich bitte nehmen Sie ' s nicht krumm ,
' s wird mit der Zeit ſchon geh ' n!
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Mein Herr , bin eine Künſtlerin ,
Drum iſt ' s die Kunſt allein ,
Die mich vor Allem int ' reſſirt ,
Das ſehen Sie doch ein !

Specialitäten ſind mein Fach ,
Mein Herr , da leiſt ' ich was .
Da bin ich wer ,
Bei meiner Ehr — Und ohne jeden Spaß !
Wie man dahin fliegt unbewußt ,
Das iſt des Pudels Kern !

Ach zeigen Sie mir nur geſchwind ,
Ich lern ' von Ihnen gern !

Ach ſo ! Dann ſeh ' n Sie her !

Nr . 10 . Finale .

Georges .

Verzeihung , ſchöne Unbekannte ,
Daß ich Sie warten ließ !

( Will ſie umfangen , berührt ihren Domino mit der Cigarette . )

Hortenſe ſſcchreit leiſe auf und ſpricht ) .

Sie verbrennen mich ja mit Ihrer Cigarette !

Georges .

Pardon , daß ich Sie da verbrannte ,
' s iſt nichts . . . mein Feuer iſt daran nur Schuld ,
O, ſagen Sie , ſind Sie mir böſe ?

Hortenſe ( geht von ihm und macht ein verneinendes

Zeichen ) .

Georges .

Ach, flieh ' n Sie nicht vor mir ;
Warum ſo furchtſam , holde Maske ,
Warum ſo grauſam für und für ?

Bei einem Stelldichein

Darf man nicht zaghaft ſein ,
Da heißt es : nütze gut die Spanne Zeit
Und die Gelegenheit !
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Repetiren .

Hortenſe ( für ſichh.

Er denkt , ſein Stelldichein ,
Das würde mit mir ſein ;
Ich fürcht ' , er geht zu weit

Bei der Gelegenheit !

( Sie läßt ihr Münzenarmband fallen . )

Georges .

Ihr Armband !

Hortenſe .
Danke !

Georges (befeſtigt es) .

Geſtatten Sie mir

Güßt ſie herzhaft auf Arm und Nacken . )

Hortenſe (cchreit leiſe auß .

Ah! ( Entzieht ſie ihm. )

Marguérite

(iſt in dieſem Momente mit Mantel und Maske rückwärts ein⸗

getreten ; für ſich).

Ahl

Georges .
Ein Kuß auf den Mund wär ' doppelt ſo ſüß !

( Will ſie umſchlingen , Hortenſe weicht ihm aus . )

Margusérite ( für ſich ).

K iſt ja mein Mann und mit ihm Angoͤle,

Ah, der treibt es hübſch ; er iſt ein Juwel !

Hortenſe ( für ſich).

Wie bring ' ich ihn fort ?



Georges .
Sei doch nicht ſo ſpröd ' !
Gib auf Dein Zagen !

Hortenſe .
Nun bitte . . . wenn ' s anders nicht geht .
Dann bitte . . . beſorgen Sie mir . . . das heißt

uns —einen Wagen !

Margusrite cfür ſich).

ſdie verſteht' s!

Georges .
0 Engel ! Du ! Ich beſorg ' ihn im Nuu

Margusrite für ſich).
Und ich ſtehe da und ſeh ' ruhig zu!

Terzettino .

Margusrite .

Jetzt geht die Sache über ' n Spaß ,
Ich hoffte viel — doch nimmer das !

Zu unternehmend wird nun mein Gemahl .
Ach, das grenzt ſchon an Scandal !
Wer hätte ſo was ſich gedacht ?
O, böſe Nacht !

Hortenſe .

Das iſt doch wahrlich viel ,
' s iſt gar zu keck dies Spiel !

Zu unternehmend wird der Her
Kaum duld ' ich ' s länger mehr !
Wer hätt ' heute Nacht
Sich das gedacht ?



Das wär ' doch wirklich ein Scandal

Und ſehr fatal ,
Wenn mir nicht folgt dies Weibchen aus dem Saal ,

Ich laſſe nicht mehr nach ,

Da hilft ihr jetzt kein Ach,
' s iſt dieſe Nacht

Zur Lieb ' gemacht ! ( Ab. )

Hortenſe (für ſich).

Ich athme auf ; er hat mich nicht erkannt .

Nun aber fort ! ( Bill ab . )

Paul crrtt ein ) .

Mein Domino ! 1

Hortenſe ( üür ſich ).

O weh' ,
. . . Herr Aubier !

Paul .

Verzeihung , ſchöne Unbekannte ,

Daß ich Sie warten ließ ,

Man hat mich plötzlich abberufen ,

Doch geh ' ich nicht mehr , ganz gewißl

Margusrite cfür ſich).

Ei ſieh , Herr Paul ! Wenn der es wüßt ' ,

Daß dieſer Domino ſein Weibchen iſt !

Hortenſe ( üür ſich).

Die nämliche Leier , mit dem nämlichen Feuer —

Auf dem Ball iſt es heute nicht recht geheuer !

Paul .

O, laſſen Sie mich nicht büßen ,

Verzeihen Sie

Gill ſie umfaſſen ; ſie entflieht , er hält ſie am Domino feſt :

dieſer zerreißt . )
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Hortenſe .
O wehl

Paul .
Was iſt ' s?

Hortenſe .
Sie haben das Coſtum zerriſſen !

Paul .

Pardon , hier eine Nadel .

Erſt ſtechen! Sie

Sol Das iſt der Brauch !
Das Kleid iſt wieder ohne Tadel —

Paul .
Nun meinen Lohn . ein Kuß

Hortenſe und Marguérite ( fü

Paul ( küßt ſie auf den Nacken ) .

Ich fühl ' mich wie im Paradies !

Hortenſe .

Ah!
Angéle ( Die eben auftritt , für ſich).

Ah !

Paul
Ein Kuß auf den Nacken , der ſchmeckt zuckerſüß :

( Will ſie umſchlingen, Hortenſe t ihm aus . )

Das iſt ja mein Mann , und das iſt Marguérite —
3 9

O ſchändlich ! O ſchmachvoll !
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Paul Gu Hortenſe ) .

Und wenn ich ſchön bitte ?

Hortenſe (äüür ſich).

Wie bring ' ich ihn fort ?

Paul .
Sei nimmer ſo ſpröd ' ,

Ich kann ' s nicht . . . vertragen !

Hortenſe .
Nun bitte . . . . wenn es nicht anders geht . . .

Dann bitte . . beſorgen Sie mir . . . das heißt uns .

einen Wagen !

Marguérite ( üür ſich).

Ein Spaß nicht zum Sagen !
f Angele gür ſich .

S0 könnte verzagen !
Paul .

Den Wagen , den Wagen

Für uns beide Zwei ?
Ich hol ' ihn , ich hol' ihn

Sogleich herbei !
Quartettino .

Hortenſe , Marguérite , Angéle , Paul

( Wie Terzettino . )

Philippe ( trit ein zu Hortenſe ) .

Hier iſt die Garderobe !

Hortenſe .
Ich danke ſehr !

Philippe .

Jetzt kommt der Cotillon hierher ,
Direct aus jenem Saale dort !

Hortenſe , Margusérite , Angsle .

O weh , jetzt kann ich nicht mehr fort !



Henri und Beaubuiſſon

( ſind beide mit Larven eingetreten , werden aber von den Tan⸗
zenden , denen ſie im Wege ſtehen , hin und her geſtoßen ) .

Henri ſſich wehrend ) .
Was iſt denn das ?

Beaubuiſſon ( ebenſo ) .
Was iſt denn das ?

Das iſt ein kecker Maskenſpaß !

Henri .
Ich muß zu meinem Domino !

Beaubuiſſon .
Ach bitte , ſtoßen Sie nicht ſol

Georges Crängt ſich durch ) .

Der Wagen iſt da —

Paul lebenſo ) .
Der Wagen iſt da —

Beide ( uchend ) .

Da war meine Dame noch eben ja !

Georges , Paul , Henri ( uchend

Wo — wo — wo

Iſt mein Roſa⸗Domino ?
Such ' ich da . . . ſuch ' ich dort ?
Mein Domino iſt fort !

Die drei Damen .
So —ſo — ſo
Sucht nur den Domino !

Sucht ihn da — ſucht ihn dort —

Eh ' Ihr ihn findet , iſt er fort !

Beaubuiſſon .
Wer reißt mir meine Maske ab ?



Chor .

Maskenfreiheit !
Henri .

Wer reißt mir meine Maske abꝰ

Chor .

Paul .
Maskenrecht !

Der Onkel ? !

Georges .

Henri . . . ? Das iſt nicht ſchlechtl

Henri .
Ihrꝰ

Ihr hier ?
Beaubuiſſon .

Alle vier .

Da wären wir ja hübſch beiſammen
Alle vier !

Die drei Damen .

Da ſind ſie ja recht hübſch beiſammen

Alle vier !

Chor .

Maskenfreiheit ,
Maskenrecht ,
Alle müſſen tanzen !
Einzelſcherze
Gibt ' s hier nicht ,
Alles muß zum Ganzen !

Maskenfreiheit ,
Maskenrecht —

Alles muß ſich drehen !

Hüpfen , ſpringen
Im Cancan ,
Keiner darf hier ſtehen !
Pariſer Opernball
Im Carneval

Iſt ideal !



Dritter Act .

Nr . I1 . Spielſcene .

Nr . 12. Verführungs⸗Duettino ,

Henri .
Ja , Onkel , Du haſt keine Ahnung ,
Wie mit den Weibern man verkehrt !

Beaubuiſſon .

Ach, außer meiner eigenen Gattin ,
* Hat Keine d ' rüber mich belehrt !

* Henri .
35 Ich lehre Dich . . . . ich hab ' Routine !

Beaubuiſſon

Ach geh' ! Du Lebe⸗Säugling , Du !

Bin ſehr geſpannt , wohlan , Herr Lehrer ?

Henri .

Nun , junger Mann , ſo hör ' mir zu!

I.

Wenn bei einer Dame man
Liebe will gewinnen ,
Muß man mit den Augen erſt
Das Gefecht beginnenl



Erſt ſieht man ſie lächelnd an ,

Später aber ſehnend ,
Schmachtend , glühend , und ſo fort

Langſam ſie gewöhnend !
Auf die Fingerſpitzchen wagt
Man die erſten Küſſe ,
Thut ſo, als ob dieſe ſei ' n

Himmliſche Genüſſe !
Hat ſie einen Handſchuh an ,

Iſt man ſehr betroffen ,

Sucht erſt . . . und küßt ſelig dann ,
Wo ein Fleckchen offen .

Beaubuiſſon .

Weiter , weiter , junger Mann ,

Ich ſehe, daß man von Dir etwas lernen kann !

Henri . Beaubuiſſon .

Erſtens Augen —Das iſt gut !
Zweitens lächeln — Das iſt gut !
Drittens ſehnen Das iſt gut !
Viertens glühen —Das iſt gut !

Fünftens Handkuß — Das iſt gut !
Sechſtens ſelig —Das iſt gut !
Siebentens hat ſie Handſchuh an . .

Beide .

Sucht man , achtens , ſich ein offenes Fleckchen dann !

Beaubuiſſon .

Du machſt mir Muth ,
Das iſt ſehr gut!l

Beide .

Wie ſchreibt doch ein alter Poet ,
Der die Sache vortrefflich verſteht !

„ Komm ' den Frauen zart entgegen ,
Du gewinnſt ſie , auf mein Wort ,

Doch biſt keck Du und verwegen ,

Kommſt Du noch viel beſſer fort ! “



Henri .

II .

Hat man die Gelegenheit
Und kann ' s Niemand hören ,
Dann ſoll man auf jeden Fall
Seine Lieb ' erklären !

Sieht man nun , woran man iſt ,
Geht man tapfer weiter ,
Und je mehr man tapfer iſt .

Na , umſo geſcheidter !
Sie iſt erſt noch voll Moral ,
Feſt wie zwanzig Schlöſſer ,
Iſt ſie aber nicht ſo feſt ,
Na , dann umſo beſſer !
Haſt Du ' s bis dahin gebrach⸗
Wirſt Du ſicher ſiegen,
Schwör ' ihr nur noch : „ Bin discrct ,
Wie das Grab verſchwiegen ! “

Beaubuiſſon .
Bravo , bravo , junger Mann .

Ich ſehe , daß man von Dir etwas lernen kann !

Heurt Beaubuiſſon .

Erſtens ſchw' ren —Das iſt gut !
Zweitens heimlich —Das iſt gut !
Drittens tapfer — Das iſt gut !
Viertens mehr noch — Das iſt gut !
Fünftens förmlich — Das iſt gut !
Sechſtens wen ' ger —Das iſt gut !
Siebentens ſchwört man , das iſt Pflicht

Beide .

Daß man , achtens , auch kein Wörtchen ſpricht

Beaubuiſſon .
Du machſt mir Muth ,
Das iſt ſehr gut !



1

Beide .

Wie ſchreibt doch ein alter Poet ,
Der die Sache vortrefflich verſteht ! l

„ Komm ' den Frauen zart entgegen ,
Du gewinnſt ſie , auf mein Wort ,
Doch biſt keck Du und verwegen ,

Kommſt Du noch viel beſſer fort ! “

Nr . 13 . Enſemble .

Paul .

Jetzt bin ich wieder da !

Grüß Gott ! — Grüß Gott !

Alle .

Schön ' guten Tag !
Paul .

Die Reiſe machte ja ,
Weiß Gott , weiß Gott ,
Mir Müh ' und Plag ' !
Doch jetzt bin ich ja hier —

Gottlob ! Gottlob bei Dir ,
Mein ſüßes Weibchen Du !

( Zu den Andern . )

Pardon ! ' n Kuß !

Allre .

Nur zu ! Nur zu!

Margusrite .

So ſind Sie glücklich angekommen ?

Angöle .

Doch glaube ich, viel zu ſpät .

Paul .
Es hatt ' der Zug Verſpätung .



Georges .
Wie das ſchon eben geht !

Mad . Beaubuiſſon .

Ach Gott , die Eiſenbahnen —

Angsle .
Die ſind wohl immer Schuld ! ?

Paul .
Was haſt Du , liebes Herzchen ?

Angsle (ljär ſich).

Geduld — ach, nur Geduld !
Merkt er , daß ich ganz kühl und kalt ?

Ahnt er , was dies bedeute ?
Es fehlt nicht viel , daß ich mit ihm
Vor allen Leuten ſtreite !
Er hat zwar keine Ahnung noch
Der drohenden Gefahr ,
Er weiß nicht , daß es längſt ich weiß ,
Wo heute Nacht er war !

O, der Barbar !

Paul , Georges , Marguérite
Mad . Beaubuiſſon .

( Sie ſcheint mir etwas kühl und kalt !

Hat das was zu bedeuten ?
Sie ſieht mir ganz darnach ſchon aus ,

Als wollt ' ſie mit ſtreiten !
ihm

·

—
Sie hat ja keine Ahnung 8
8. —

heute Nacht ich war —

Der drohenden Gefahr !

— glaubt gewiß , in Orleans ,
Er weiß nicht , daß ſie längſt es weiß



—

—

brN

＋

Drum droht mir nicht Gefahr !
1Wo heute Nacht er war !

Das iſt ja klar !

Mad . Beaubuiſſon .

Das wäre aber grauſam doch,
Sie weiß doch , das iſt klar ,

Daß er die ganze Nacht gereiſt ,
Weil er in Orleans war !

Das iſt ja klar !

Nr . 14 . Schlußgeſang .

Ueberall , überall iſt ' s ſchön in der Welt 4

Und Paris iſt die Roſe im Strauß —

Aber am ſchönſten , am allerſchönſten
Iſt es doch immer zu Haus !



9 1
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TON
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